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Viele Maschinenschreiber besitzen einige 
Übung in technischen Dingen und sind daher in 
der Lage, kleine Störungen in der Funktion der 
Schreibmaschine selbst zu beseitigen; zu ihrer 
Richtschnur geben wir nachstehend einige Erläu- 
terungen und Anweisungen. 


Ehe man Eingriffe in den Mechanismus 
vornimmt, suche man die Ursache der Störung 
festzustellen. Eine unkundige Person lasse man 
unter keinen Umständen Reparatur -Versuche 
machen. Ist die Ursache der Störung nicht zu 
finden, so frage man bei uns unter genauer 
Klarlegung der sich zeigenden Mängel an und 
sende uns eine Schriftprobe ein. Die Angabe 
der Maschinennummer ist hierbei unerläßlich. 

Wir geben zunächst eine Beschreibung eines 
der wichtigsten Mechanismen derSchreibmaschine, 


Die Continental- 
Schaltung. 


nämlich der Schaltvorrichtung, um dem Maschinen- 
schreiber die Wirkungsweise dieser Vorrichtung 
zu erklären und ihn zu befähigen, selbst die 
Ursache herauszufinden, wenn einmal Störungen 
in der Schaltvorrichtung eintreten sollten. 

DieSchaltvorrichtunghatden Zweck,diedurch 
die Wagenzugfeder bewirkte Zug-Bewegung des 
Wagens in einzelne Schritt-Bewegungen — dem 
Buchstabenabstand entsprechend — umzuwandeln, 
mit andern Worten: sie bewirkt, daß der Wagen 
beim Schreiben stets nur um soviel weiterrückt, 
als die Entfernung zwischen den einzelnen Zeichen 
in der Schrift beträgt. 

Der wichtigste Teil der Schaltvorrichtung 
ist der Schaltkörper Nr. 607, mit dem daran 
sitzenden beweglichen Schaltzahn Nr. 608 und 
dem festen Schaltzahn Nr. 611. Der Schalt- 
körper Nr. 607 ist zwischen den Spitzen- 
schrauben 462 drehbar gelagert. Mit Hilfe der 
genannten beiden Schaltzähne bewirkt er, daß 
sich das Schaltrad Nr. 629, auf das die Zug- 
Bewegung des Wagens durch die Zahnstange 302 
und das Getriebe 628 übertragen wird, immer 
nur um einen Zahn weiterdreht, sodaß auch der 
Wagen stets nur schrittweise weiterrücken kann. 
Es geschieht dies in folgender Weise: 
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Beim Niederdrücken einer Schreibtaste wird 
dem Schaltkörper durch das Zugstengel 627 und 
den Zugwinkel 464 eine zur Schaltradachse 
parallele Bewegung erteilt, die zur Folge hat, 
daß der bewegliche Schaltzahn 608, der im 


Ruhezustande der Maschine das Schaltrad an 
der Weiterdrehung hindert, das Schaltrad verläßt. 
Während dieser Zeit hält aber der feste Schalt- 
zahn 611 das Schaltrad fest. Läßt man nun 
die Taste los, so geht der Schaltkörper in seine 


Ruhelage zurück. Der lose Schaltzahn war, 
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während er sich außer Verbindung mit dem 
Schaltrad befand, durch die Feder 610 in der 
Pfeilrichtung verschwenkt und dadurch vor die 
nächste Zahnlücke des Schaltrades gelangt. Das 
Zurückkehren. des Schaltkörpers 607 in seine 


„626 „u65 


Ruhelage bewirkt nun, daß der bewegliche 


Schaltzahn in diese Zahnlücke eingreift. Das 
Schaltrad kann sich nun weiter bewegen, aber 
nur um einen Zahnabstand, da die Bewegung 


des losen Schaltzahnes und damit auch des 


Rades sofort durch die Schraube 612 nach rechts 
zu begrenzt wird. 


Die Abbildungen stellen die Schaltvorrichtung 
in dem Augenblick dar, wo eine Taste ange- 
schlagen worden ist und der Zugwinkel 464 
infolgedessen eine Bewegung in der Pfeilrichtung 
ausgeführt hat. Der feste Schaltzahn 611 hält 
das Schaltrad fest und der bewegliche Schalt- 
zahn 608 ist bis zur nächsten Zahnlücke vor- 


gesprungen. 


Zur Übertragung der Tasthebel-Bewegungen 
auf die Schaltvorrichtung dient, wie bereits er- 
wähnt, das mit Gewinde versehene Stengel 627, 
das mittels der beiden Muttern a und b mit 
dem Zugwinkel 464 fest verbunden ist. Durch 
Verstellen der Muttern a und b läßt sich nötigen- 
falls die Schaltkörper-Bewegung regulieren, bei- 
spielsweise dann, wenn einzelne Typen auf 
derselben Stelle des Papieres anschlagen. Dies 
läßt erkennen, daß der bewegliche Schaltzahn 
beim Schreiben das Schaltrad nicht freigibt. 
In solchem Falle ist das Stengel 627 um ein 
geringes zu verkürzen, und zwar geschieht dies 
durch Lösen der Mutter b und entsprechendes 
Anziehen der Mutter a. 
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Mit Hilfe des Wagenauslösehebels 294 kann 
man bekanntlich den Wagen an jede beliebige 
Stelle bringen. Ermöglicht wird dies dadurch, 
daß durch das Niederdrücken des Wagenauslöse- 
hebels 294 der Schaltmechanismus außer Wirksam- 
keit gesetzt und das Schaltrad frei gemacht wird. 
Der Vorgang ist folgender: Durch den Wagen- 
auslösehebel wird die Auslöseschiene 626 etwas 
angehoben. Diese Bewegung wird durch das 
Stengel 623 auf die Auslösebrücke 619 über- 
tragen. Durch die Abwärtsbewegung dieser 
Auslösebrücke wird der Schaltzahn 608 aus den 
Zähnen des Schaltrades herausgezogen. 

Bei Benutzung des Tabulators geht die 
Auslösung des Wagens wieder in anderer Weise 
vor sich. Die Schaltvorrichtung wird in diesem 
Falle außer Tätigkeit gesetzt durch den von der 
Tabulatorstange beeinflußten Hebel 631, der an 
einen Arm der Auslösebrücke 619 angreift. Der 
Wagen wird dann von Reitern, die auf der 
Tabulatorstange sitzen, festgehalten. Um das 
allzu schnelle Laufen des Wagens zu verhindern, 
ist auf der Schaltrad-Achse eine Bremse ange- 
ordnet, die bei der Tabulator-Auslösung in 
Tätigkeit tritt. Reguliert kann diese Bremse 
durch die Schraube 637 werden, und zwar wird 
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durch Rechtsdrehen der Schraube die Brems- 
wirkung vergrößert. 


Tritt während des Schreibens in der Weiter- 
bewegung des Wagens plötzlich eine Stockung 
ein, so kann man als sicher annehmen — wenn 
die Schaltschloßfeder 618, die sich am Gestell 
direkt unter der Maschinennummer befindet, in 
Ordnung ist, — daß sich der lose Schaltzahn 
Nr. 608 durch Staub oder Radierstaub festgesetzt 
hat. Man bespritzt in solchem Falle den Schalt- 
zahn mit etwas Benzin oder Petroleum und bewegt 
ihn hin und her, damit der nun gelöste Schmutz 
entfernt wird. Alsdann gibt man einen Tropfen 
Öl daran. 


Wenn der Wagen nach Gebrauch des Wagen- 
auslösehebels bis ans Ende durchläuft, so ist 
auf gleiche Weise Abhilfe zu schaffen. 


Dieser Übelstand kann eintreten, wenn die 
Schreibwalze glatt geworden ist, denn eine glatte 
Walze greift das Papier nicht gleichmäßigan. Um 
die Walze wieder rauh und griffig zu machen, 
nimmt man sie aus der Maschine. Die beiden 
Walzenzapfen mit den Handrädchen schraubt 
man sodann wieder in die Walze, damit bei 
der nachfolgenden Behandlung mit Wasser dieses 
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Störungen 
in der Wagen- 
schaltung. 


Durchgehen 
des Wagens. 


Ungleichmäßi- 
ger Papier- 
transport. 


nicht in das Innere der Walze dringt. Hierauf 
reibt man mittels groben Sand- oder Glas- 
Papieres den Gummi-Bezug der Länge nach mit 
Wasser ab. Spiritus oder Benzin dürfen keines- 
wegs zum Abreiben verwendet werden, da diese 
Flüssigkeiten den Gummibezug noch glatter 
machen würden. Nach dem Abreiben spült man 
die Schmirgel- und Gummiteilchen ab (nicht 
abwischen!) und läßt die Schreibwalze aufrecht 
stehend trocknen. 
Schuld an dem Versagen des Papiertransportes 
können auch die beiden mit Weichgummi be- 
zogenen Transport-Walzen sein. Diese Walzen 
dürfen vor allen Dingen nicht trocken laufen 
und müssen oft geölt werden (man lasse jedoch 
unter keinen Umständen Öl an die Gummi- 
rollen gelangen, da Öl den Gummi auflöst). 
Ferner muß ein genügender und gleichmäßiger 
Druck von den Walzen auf das Papier ausgeübt 
werden. Dieser Druck ist nötigenfalls durch 
Anziehen resp. Entspannen der beiden Zugfedern 
Nr. 277, welchessich links und rechts an den Lagern 
der Transportwalzen befinden, zu regulieren. 
Es ist darauf zu achten, daß das unter der 
Schreibwalze liegende Blech nicht verbogen ist 
oder Beulen hat, denn auch darin kann die 
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Ursache eines mangelhaften Papiertransportes 
liegen. 

Ist die Wagenzugfeder zerbrochen, so nimmt 
man sie auf folgende Weise aus der Maschine: 

Man bringt den Wagen in seine äußerste 
rechte Stellung, also mit dem Zeiger auf Nr. 0 
der vorderen Skala. Hierauf entfernt man die 
an der Rückseite der Maschine befindliche Sperr- 
hebel-Sicherung Nr. 198 durch Lösen der Schraube 
Nr. 199, sowie die Mutter, welche die Achse des 
Federgehäuses festhält. Jetzt nimmt man die 
Drehkurbel sowie das Sperrad mit den dazwischen 
liegenden Scheiben von der Achse ab. Durch 
leichte Hammerschläge auf den zu Tage ge- 
tretenen Stumpf der Achse, auf den zur Schonung 
ein kleines Holzstück zu legen ist, wird nun die 
Achse in das Innere der Maschine hineingetrieben. 
Sitzt die Drehkurbel zu fest auf der Achse, muß 
man letztere vorerst ein Stück in die Maschine 
hineintreiben; man kann dann die Kurbel und 
die anderen Teile abnehmen. Hierauf ist der 
Schalthebel der Rücklauftaste durch Lösen der 
“ beiden Schrauben Nr. 448, welche an der oberen 
Rahmenleiste der linken Maschinen-Seitenwand 
sichtbar sind (siehe Abbildung Seite 42), zu 
lockern und etwas beiseite zu legen, damit das 
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Auswechseln 
der Wagen- 
zugfeder. 


Federgehäuse ungehindert aus der Maschine 
herausgenommen werden kann. 

Das Herausnehmen der Feder aus dem 
Gehäuse geschieht, indem man letzteres am 
äußeren Rande mit der linken Hand festhält 
und auf die Achse einige Hammerschläge derart 
ausführt, daß der Deckel aus dem Gehäuse 
herausgetrieben wird. Beim Einsetzen der neuen 
Feder ist zu beachten, daß deren inneres Ende 
in den Schlitz der Achse kommt und die am 
äußeren Ende befindliche Achse durch den Stift, 
den man von der alten Feder abgenommen hat, 
am Gehäuse und dem Deckel festgehalten wird. 

Das Einsetzen des Federgehäuses bewerk- 
stelligt man in ähnlicher Weise wie das Heraus- 
nehmen. Bevor man die Achse in das Gestell 
bringt, dreht man die Malteser-Scheibe, welche 
sich innen am Gestell neben dem Lager für die 
Achse befindet, so, daß einer ihrer. Einschnitte 
direkt gegenüber der Achse zu liegen kommt. 
Nach dem Einsetzen der Achse setzt man das 
Sperrad, die Drehkurbel etc. auf diese und dreht 
die Kurbel zwei- oder dreimal vollständig herum 
(bei Maschinen mit extra breitem Wagen drei- 
oder viermal). Hierauf legt man die Darmsaite 


zweimal (bei Maschinen mit langem Wagen 
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dreimal) um das Gehäuse und hängt sie in den 
Saiteneinhänger am Wagen ein. 

Die ' Regulierung der \Wagenzugfeder- 
Spannung geschieht — nachdem die Sperrungs- 
Sicherung Nr. 198 entfernt ist — durch Rechts- 
drehen der Kurbel Nr. 193 (wenn die Feder 
zu locker ist), oder durch Hin- und Herbewegen 
des Sperrhebels Nr. 196 (wenn die Feder zu 
fest angezogen war). Die Wagenzugfeder hat die 
richtige Spannung, wenn ihre Kraft ausreicht, am 
Ende der Zeile das Glockensignal und die Tasten- 


sperrung zu betätigen. Eine höhere Spannung 


ist nicht zu empfehlen, weil durch eine solche 
leicht Stockungen in der Schaltung hervorgerufen 
werden. Nachdem man der Wagenzugfeder die 
richtige Spannung gegeben hat, setzt man die 
Sperrhebel-Sicherung Nr. 198 wieder auf. 

Fällt der Wagen, nachdem man den Um- 
schalter niedergedrückt hat, nicht ordnungsmäßig 
wieder zurück, so können verschiedene Ursachen 
vorliegen. Man sehe zunächst nach, ob nicht 
etwa der neben dem Zeilenschalthebel Nr. 531 
liegende Exzenter Nr. 355 den Zeilenschalthebel 
zu weit nach rechts drückt. Dies kann nämlich 
eine das ‚Zurückfallen des Wagens hindernde 
Reibung zwischen diesem Hebel und dem Zeilen- 
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Regulierung 
der Wagen- 
zugfeder. 


Störung der 
Umschaltung. 


schaltschieber zur Folge haben. Liegt diese 
Ursache vor, so braucht man nur die Schraube 
des Exzenters etwas zu lösen und diesen ent- 
sprechend zu verschieben. (Für neuere Maschinen 
gilt das Vorstehende nicht, da an diesen der 
Exzenter durch eine feste Nase ersetzt ist.) 


Möglich ist auch, daß Schmutz sich an den 
Lagerstellen des Walzenschwingrahmens festgesetzt 
hat und diesen am Zurückfallen hindert. Natürlich 


ist dann eine gründliche Reinigung geboten. 


Ist keiner der vorstehenden Fälle zutreffend, 
so ist nur die Möglichkeit vorhanden, daß sich 
der Schreibwalzen-Schwingrahmen verzogen hat. 
Um diesen wieder auszurichten, genügt es, 
einige leichte Hammerschläge unter Zuhilfe- 
nahme eines Kupferbolzens auf eine der beiden 
Gleitwangen, welche sich zwischen den beiden 
Enden der Schreibwalze und dem Gußrahmen 
befinden, auszuführen. Da man im voraus nicht 
bestimmen kann, welche der beiden Gleitwangen 
und in welcher Richtung sich diese verzogen hat, 
setzt man den Kupferbolzen zunächst auf das 
vordere oder hintere Ende der Gleitwange und 
führt einige leichte Hammerschläge darauf aus. 
Fällt der Wagen nicht zurück, so ist der Versuch 
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am anderen Ende bezw. an der anderen Gleit- 
wange zu wiederholen. Man führe die Hammer- 
schläge nicht zu stark aus, da man sonst Gefahr 
läuft, bei einem Versuch an der Seite, an welcher 
die Gleitwange die richtige Lage hat, eine Ver- 
ziehung hervorzurufen. 

Ist zur Ausführung von Reparaturen am 
Wagen dessen Abnahme nötig, so verfahre man 
wie folgt: 

Man nimmt den Nippel der Wagenzugsaite 
aus dem Einhänger Nr. 304 am Wagen und 
hängt ihn in den Einhänger am Gestell, der 
sich in der Nähe des rechten Endes der hinteren 
Wagenlaufstange befindet. Hierauf schraubt man 
die hinteren Wagenlaufführungen Nr. 518 ab 
und setzt sie, um Verwechslungen zu vermeiden, 
wieder an ihren Platz, jedoch so, daß das untere 
Ende, welches in die Nute der Wagenlaufschiene 
greift, nach oben gerichtet ist. Desgleichen wird 
die vordere Wagenführung durch Lösen der 
beiden Schrauben, welche hinter der über der 
vorderen Wagenlaufrolle befindlichen Haube sicht- 
bar sind, entfernt. Der Saiteneinhänger Nr. 304, 
hintenam Wagen, wird ebenfallsabgeschraubt. Der 
Wagen wird jetzt nach links gezogen, etwasgehoben 
und nach links hin von der Maschine entfernt. 
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Abnehmen 
des Wagens. 


Beim Aufsetzen des Wagens geschehen die 
einzelnen Operationen in umgekehrter Reihen- 
folge, nur muß beobachtet werden, daß die Wagen- 
auslöseschiene Nr. 626 in den hakenartigen Zug- 
hebel 623 des Schaltschlosses eingreift. 

Nach dem Aufschrauben der hinteren Wagen- 
führungen 518 muß kontrolliert werden, ob der 
Wagen auf der hinteren Laufstange 16 mit den 
Rollen vollständig und sicher aufliegt. Die Wagen- 
führungen dürfen sich nicht in der Nähe der 
Laufschiene klemmen; nötigenfalls müssen sie 
durch Schlagen mit einem kleinen Hammer 
unter Zuhilfenahme eines Kupferbolzens in die 
genaue Lage gebracht werden. 

an Sr Es kann vorkommen, daß die großen Buch- 
staben nicht mehr in der Zeile, sondern darüber 
zum Abdruck gelangen. Man darf dann als 
Grund annehmen, daß die Walze durch die Um- 
schaltung nicht genug gehoben wird. Um die 
Richtigkeit dieser Annahme zu erkennen, braucht 
man nur den Hebel 662 in die wagerechte Lage 
zu bringen, oder mit anderen Worten dauernde 
Umschaltung einzustellen. Läßt sich die Walze 
alsdann durch Erfassen der beiden Hand- 
rädchen noch etwas heben, so trifft unsere Ver- 
mutung zu. 


Um nun die Umschaltung nachzujustieren, 
ist es nötig, die Zugstengel Nr. 175 und 176 
zu beiden Seiten der Maschine etwas zu ver- 
kürzen. Man löst zu diesem Zwecke die Gegen- 
muttern, die sich an der kugelförmigen, mit 
Querloch versehenen Mutter 174 befinden, steckt 
einen Stift in dieses Querloch und dreht die 
Mutter nach rechts, aber nur sehr wenig. 
Durch abwechselndes Anschlagen kleiner und 
großer Buchstaben läßt sich leicht ermitteln, um 
wieviel die Stengellänge zu vermindern ist. 
Nach vollzogener Einstellung sind die Gegen- 
muttern wieder fest anzuziehen. 

Kommt von den einzelnen Zeichen nur die 
untere Hälfte vollkommen zum Abdruck, so muß 
das Farbband etwas höher eingestellt werden. 
Es ist hierzu nötig, daß das wagerechte Zug- 
stengel, das sich unter der Maschinen-Nummer 
befindet, etwas verlängert wird. Das Stengel 
besteht aus 2 Teilen, welche sich durch Lösen 
der sie verbindenden Schrauben verschieben 
lassen. Die Länge des ganzen Zugstengels kann 
auf diese Weise leicht verändert werden. — Um- 
gekehrt ist eine Verkürzung des Zugstengels 
erforderlich, wenn die untere Hälfte einzelner 
Zeichen nicht zum Abdruck kommt. 
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Farbband- 
hebung. 


Auswechseln 
des Farbband- 
trägers. 


Wenn das Farbband nach dem Typen- 
abdruck nicht regelmäßig zurückfällt, so hat 
man als Ursache eine Verbiegung des Farbband- 
trägers anzusehen, die durch zu spät erfolgte 
Umschaltung des Farbbandtransportes oder durch 
Fahrlässigkeit beim Putzen der Maschine hervor- 
gerufen worden ist. Ein sofortiges Ausrichten 
des Farbbandträgers ist unbedingt erforderlich, 
da diese Störung leicht weitere Unregelmäßig- 
keiten in der Funktion der Maschine nach sich 
ziehen kann. 

Sollte der Farbbandträger unbrauchbar ge- 
worden sein, sodaß er aus der Maschine heraus- 
genommen und durch einen neuen ersetzt werden 
muß, so verfahre man wie folgt: 

Man entfernt vorerst den Stift Nr. 596, 
welcher durch einen kleinen Bügel Nr. 597 im Farb- 
bandträger festgehalten wird und dadurch diesen 
mit dem Winkelhebel Nr. 157 verbindet. Am 
besten geschieht dies, wenn man den Bügel 
vorher mit einer Zange etwas auseinander- 
biegt. Ist der Bügel entfernt, so läßt sich 
der Stift ohne Schwierigkeiten aus dem Träger 
herausziehen. 

Alsdann schraubt man die beiden. an der 
äußersten rechten und linken Seite des Typen- 
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hebellagers sichtbaren Schrauben Nr. 25 durch 
Linksdrehen etwas heraus, damit sich das Typen- 
hebellager "ein wenig nach vorn bewegen läßt. 
Der alte Farbbandträger kann nun leicht nach 
oben aus der Maschine herausgezogen werden. 


Man führt darauf den neu einzusetzenden 
Träger in die freigewordene Öffnung am oberen 
Rande des Typenhebellagers ein und verbindet 
ihn durch den Stift, um dessen Enden dann wieder 
der kleine Bügel zu legen ist, mit dem Winkel- 


hebel Nr. 157. Sobald dies geschehen ist, zieht 


man die beiden Schrauben am Typenhebellager 


wieder fest an. 


Will man einen Typenhebel herausnehmen, 
so drückt man mit zwei Fingern der linken 
Hand auf die beiden Knöpfe Nr. 28, welche 
vorn am Typenhebellager sichtbar sind (siehe nach- 
stehende Abbildung). Der Typenhebel ist gleich- 
zeitig mit der rechten Hand zu erfassen und mit 
einem leichten Druck, der nach oben und zu- 
gleich nach der Mitte des Segmentes gerichtet 
ist, nach vorn zu ziehen. Sobald der Hebel 
fühlbar nach vorn ausweicht, ist ein Drücken 
der beiden Knöpfe nicht mehr nötig.‘ Der Typen- 
hebel steht dann noch mit dem Gelenkzapfen 
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Heraus- 
nehmen der 
Typenhebel. 


des Zwischenhebels, welcher den Antrieb zwischen 
Tast- und Typenhebel vermittelt, in Verbindung. 
Durch Zurück- und Herunterdrücken des Typen- 
hebels wird der Gelenkzapfen aus dem am 


III] 
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Typenhebel befindlichen unteren Schlitz heraus- 
gebracht und der Hebel ist frei. 

Einsetzen d i . 

Det Das Einsetzen des Typenhebels ist ebenfalls 
nicht schwierig. Der zum Typenhebel gehörige 


Tasthebel wird mit der linken Hand nieder- 
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gedrückt; dadurch wird an der unteren Kante des 
Typenhebellagers der Gelenkzapfen des Zwischen- 
hebels sichtbar. An diesen Zapfen wird der 
Typenhebel gehängt. Der Tasthebel wird nun 
losgelassen und der Typenhebel in den Schlitz 
des Typenhebellagers eingeführt und mit einem 
leichten Druck nach hinten, der gleichzeitig auch 
nach der Mitte des Typenhebellagers gerichtet 
sein muß, in die Achse eingedrückt. Beim Ein- 
führen der Typenhebel wird man die Knöpfe 
zurückgehen und, wenn der Typenhebel die 
richtige Lage inne hat, zurückspringen sehen. 
Durch Anschlagen der Taste überzeugt man 
sich von dem richtigen Funktionieren des 
Typenhebels. 

Dies geschieht wie folgt: Vorerst wird die 
am Federtragstab Nr. 93 befestigte Feder unten 
aus dem am Tasthebel befindlichen Häkchen 
ausgehängt. Dann wird die Maschine hochge- 
stellt, sodaß die Hinterfläche auf die Tischplatte 
zu liegen kommt. Die auf nachstehender Ab- 
bildung deutlich sichtbare hintere Tastwerklager- 
klappe Nr. 5 wird nun nach oben gedrückt und 
in dieser Lage festgehalten. Der Tasthebel läßt 
sich jetzt leicht nach oben aus ‘der Maschine 


herausziehen. 
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Auswechseln 
eines Tast- 
hebels. 


Der neu einzusetzende Tasthebel wird in 
die freigewordene Öffnung eingeführt, durch 
das Nippel mit dem Zwischenhebel verbunden 


521 50 


und endlich in den Schlitz des Tastwerklagers 
gedrückt. Sobald dies geschehen ist, wird die 
ausgehakte Feder des Federtragstabes Nr. 93 
wieder eingehängt. 
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Man entfernt die im linken und rechten Auswechseln 


eines 


Seitenteil des Gußgestells befindlichen beiden Hirn 


Verschluß-Schrauben Nr. 524 (siehe unten- 
stehende Abbildung). In die dadurch freige- 
wordene Öffnung im Gestell der Seite, nach 
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welcher der herauszunehmende Zwischenhebel 
liegt, steckt man eine 2 mm starke Achse. Ver- 
mittels dieser Achse wird die jetzt in der Maschine 
befindliche Achse, welche durch das in die 
Zwischenhebel gebohrte Loch geht, soweit zurück- 
geschlagen, bis der herauszunehmende Zwischen- 
hebel nicht mehr darauf sitzt. Sodann zieht 
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ebels. 


Umändern 
einer Tottaste 
in eine 
lebendige 
Taste. 


man die zum Ausschlagen verwendete Achse 
vorsichtig zurück und nimmt den Hebel, nach- 
dem man vorher den dazugehörigen Typenhebel 
aus der Maschine entfernt hat, heraus. 


‘Die aus der Maschine herausgeschlagene 
Achse wird, nachdem der neu einzusetzende 
Hebel in das Nippel des Tasthebels und schließ- 
lich in den Schlitz des Tastwerklagers gesteckt 
wurde, wieder in die Maschine hineingeschlagen. 
Zum Schluß werden dann die beiden Schrauben 
Nr. 524 wieder in die Seitenwände des Gestells 
geschraubt. 


Dies geschieht folgendermaßen: Man ent- 
fernt vorerst das Tottastenzugstengel Nr. 696. 
Dieses Stengel ist in das Ärmchen Nr. 697 wie 
auch in das Nippel am Zwischenhebel nur ein- 
gehängt und kann leicht nach Auseinanderbiegen 
der am Stengel selbst (dort wo es in das Nippel 
des Zwischenhebels eingehängt ist) wie auch am 
Ärmchen Nr. 697 befindlichen flachen Druck- 


federn entfernt werden. 


Alsdann wird der Tottastenhebel herausge- 
nommen und der für die lebendige Taste er- 
forderliche Hebel (er unterscheidet sich von 
ersterem dadurch, daß er an der Stelle. wo er 
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über der Universalschiene liegt, mit einer Stufe 


versehen ist und daher die Schaltung auslöst) 


eingesetzt. 


Das Umändern einer lebendigen Taste in 
eine Tottaste (am leichtesten vorzunehmen an 
den rechtsliegenden Tasten Nr. 36-45) ge- 
schieht wie folgt: Man nimmt den betreffenden 
Tasthebel aus der Maschine heraus und feilt ihn 
dort, wo er über der Universalschiene liegt, so 
lange ab, bis er letztere nicht mehr niederdrücken 
und dadurch die Schaltung nicht mehr auslösen 
kann. 

Jetzt wird der zu der umzuändernden Taste 


gehörige Zwischenhebel herausgenommen und 
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Umändern 
einer leben- 
digen Taste 
in eine 
Tottaste. 


mit einem Nippel versehen. Das Nippel muß 
25 mm von dem Mittelpunkt des im Hebel be- 
findlichen Führungsloches entfernt liegen. (Siehe 
untenstehende Skizze.) 

Ist dies geschehen, so wird der Zwischen- 
hebel wieder in die Maschine eingesetzt. Nun 
entfernt man eine der beiden rechts und links 
in den Seitenteilen des Gußgestells befindlichen 


Schrauben mit Mutter Nr. 151 und nimmt die 
Achse Nr. 150 aus der Maschine heraus. Die 
Achse wird, sobald das Ärmchen Nr. 697 darauf 
gesteckt worden ist, sofort wieder in die Maschine 
eingesetzt und mittels der Schraube und Mutter 
Nr. 151 befestigt. Das Ärmchen Nr. 697 muß 
auf der Achse so befestigt werden, daß es dem 
zu der betreffenden Tottaste gehörigen Zwischen- 
hebel genau gegenübersteht. Jetzt wird endlich 
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das Zugstengel Nr. 690 in das am Zwischen- 
hebel und Ärmchen befindliche Nippel einge- 
hängt. 

In nachstehendem geben wir eine kurze 
Anleitung zum nachträglichen Einmontieren eines 
Tabulators in eine ohne diese Vorrichtung ge- 


lieferte Continental. Wir bemerken schon im 


voraus, daß diese Arbeit ziemlich schwierig ist 
und möchten daher empfehlen, uns lieber die 
betreffende Maschine, wenn nicht ein geschickter 
Mechaniker zur Hand ist, einzusenden, damit 
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Montieren des 
Tabulators. 


wir den Tabulator hier in unserer Werkstätte 
einbauen können. 

Vorerst nimmt man das Papierauflegeblech 
von der Maschine ab. Hierauf entfernt man 
die Schraube Nr. 232, welche das Schaltschloß 


„626 ‚465 


mit dem Zugstengel Nr. 627 verbindet. Alsdann 
schiebt man den Wagen nach links, sodaß der 
vordere Zeiger Nr. 315 auf die letzte Ziffer 
(80 bezw. 74) der Skala Nr. 19 zeigt. Dann 
entfernt man die beiden Schrauben Nr. 205. 
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Ist dies geschehen, so kann das vollständige 
Schaltschloß - Lagerböckchen samt Zugstengel 
Nr. 623 seitlich nach links (die Maschine von 
hinten gesehen) aus der Maschine genommen 
werden. Aus dem herausgenommenen Schalt- 
schloßlagerböckchen Nr. 605 wird nun das 
Schaltrad Nr. 629 entfernt. Dies geschieht, 
indem man eine der beiden an den Enden der 
Schaltradachse befindlichen Schlitzmuttern (am 
besten die auf nebenstehender Abbildung sicht- 
bare vordere) löst und die daran befindliche 
Schraube Nr. 465 entfernt. Alsdann wird die 
Tabulatorbremse mittels der Schraube und Mutter 
Nr. 635/36 hinten am Gußgestell des Schalt- 
körpers befestigt und zwar so, daß die am Rahmen 
der Bremse befindliche Schraube Nr. 637, durch 
welche die Bremskraft reguliert werden kann, 
nach rechts zu liegen kommt. Die rote Vulkan- 
fibre-Bremsscheibe Nr. 633 muß gegen das 
Zahnstangengetriebe Nr. 628 drücken (man be- 
achte die Abbildung auf Seite 27). Hierauf 
wird der Auslöse- und Bremshebel Nr. 631 ver- 
mittels der Schraube Nr. 632 an der hinten am 
Gußkörper des Schaltschloßkörpers befindlichen 
Warze befestigt. (Siehe Abbildung auf Seite 27). 
Bei neueren Maschinen (über Nr. 20000) muß 
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eventl. zwischen Hebel und Warze noch eine 
kleine Büchse gelegt werden. Ist dies alles ge- 
schehen, so wird“das Schaltrad Nr. 629 wieder 
in das Lagerböckchen Nr. 605 eingesetzt. In 


das Nippel der Auslösebrücke Nr. 619 wird nun 
das Zugstengel Nr. 623 eingehängt. Das Schalt- 
schloßlagerböckchen kann jetzt wieder in die 
Maschine eingesetzt werden. Zu beachten ist 
hierbei, daß das Zugstengel Nr. 623 in die Aus- 


löseschiene Nr. 626 und die Klinke des Rück- 
schalthebels Nr. 451 in den Führungswinkel 
Nr. 640 eingeführt wird. 

Nun wird der Federeinhänger Nr. 386 
mittels der beiden Schrauben Nr. 387 an die 
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rechte innere Seite des Maschinengestells ge- 
schraubt. Der Antriebshebel Nr. 382 wird hierauf 
vermittels der Schraube und Mutter Nr. 383/84 
an das über der Antriebsachse am Gußrahmen 
befindliche Lagerärmchen (siehe Abbildung auf 
Seite 32) so angeschraubt, daß er noch leicht 


drehbar bleibt. In den Federeinhänger und den 
am Antriebshebel Nr. 382 befindlichen Schlitz 


wird die Feder Nr. 385 eingehängt. 

Alsdann ist der Wagenanschlag Nr. 372/74 
mittels der Schraube Nr. 373 hinten am Wagen- 
rahmen (neben der rechten hinteren Wagenlauf- 
rolle, siehe obenstehende Abbildung) zu befest- 


31 


igen. Die Blattfeder Nr. 599 wird oben auf 
dem Wagenrahmen angeschraubt und dient dazu, 
den beweglichen Wagenanschlag Nr. 374 nach 
unten zu drücken. Das Papierauflegeblech kann 


jetzt wieder angeschraubt werden. 


Die an der Maschine befindliche rechte 
Vorderwandplatte Nr. 499 wird jetzt abgeschraubt 
und die zu den Tabulatorteilen gelieferte Platte 
Nr. 501 angebracht. Sodann nimmt man die 
in den Bohrungen der beiden hinteren Ärmchen 
befindlichen Einsatzstopfen Nr. 18 (siehe oben- 
stehende Skizze) heraus und steckt die Tabulator- 
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zahnstange Nr. 391 so in die Öffnung, daß die 
darauf befindliche Skala genau mit der vorn auf 


dem Maschinengestell befindlichen übereinstimmt, 
d. h. die Zahl 10 der Tabulatorskala muß also 
auch links liegen, wenn man die Maschine von 


hinten sieht. Die Tabulatorstange muß sich in 
ihren Lagern leicht drehen bezw. hin- und her- 
schieben lassen. Sollten sich in den Bohrungen 
Lack oder Unreinigkeiten befinden, so sind diese 
vor dem Einsetzen der Tabulatorstange zu ent- 


fernen. 
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Hierauf steckt man die Antriebsachse Nr. 377, 
auf welche bereits das 20zähnige Antriebsrad 
Nr. 378 verbohrt ist, in das untere Loch, welches 
sich, wenn man die Maschine von hinten be- 
trachtet, an der linken Seite des Gußgestelles 


befindet, und schiebt sie vollständig in die Ma- 


schine hinein, bis das auf der Achse befindliche 
Zahnrad Nr. 378 mit seiner inneren Seite an 
das Gußgestell der Maschine stößt. Die zu den 
Tabulatorteilen gehörige flache Unterlegscheibe 
ist vor dem Einsetzen der Achse auf diese hinauf- 
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zustecken, sodaß sie also, wenn sich die Antriebs- 
achse in der Maschine befindet, zwischen Guß- 
gestell und Zahnrad Nr. 378 zu liegen kommt. 
Das vordere Ende der Antriebsachse muß aus 
der Vorderwand der Maschine um ein gewisses 
Stück herausragen. Sodann schraubt man das 
Zahnrad Nr. 379 mittels der Schraube Nr. 380 
an das Gußgestell und zwar so, daß die Nabe 
des Rades nach innen gekehrt ist. Die Zähne 
dieses Rades müssen in die des Rades Nr, 378, 
wie auch in die rund gefrästen Zähne der Tabu- 
latorstange (neben der Ziffer 10 der auf der 
Stange befindlichen Skala, siehe Abbildung auf 
Seite 31) eingreifen. Jetzt drückt man mit der 
linken Hand das Zahnrad Nr. 378 bezw. durch 
dieses die Achse Nr. 377 fest an das Gestell 
und zieht dort, wo die Achse vorn aus der 
Vorderwand heraustritt, mit der Reißnadel einen 
Strich. Hierauf drückt man die Achse wieder 
soweit zurück, bis die innere Fläche des darauf 
sitzenden breiten Rades Nr. 378 mit der inneren 
Fläche des darüber befindlichen schmalen Rades 
Nr. 379 abschneidet und zieht innen auf der 
Achse dort, wo sie in die Büchse Nr. 358 ein- 
tritt, "mit der Reißnadel wieder einen Strich. Ist 


dies geschehen, so nimmt man die Achse aus 
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der Maschine heraus und bohrt in die Mitte des 
durch die Striche abgegrenzten Teiles genau zen- 
trisch ein Loch von 1,4 mm Durchmesser. In das 
Loch ist ein gutsitzender Stift einzupassen, welcher 
auf beiden Seiten der Achse 1 mm herausstehen 
muß. Ob der Stift richtig eingesetzt ist, läßt sich 


‚sofort feststellen, indem man die Achse in die in 


der Vorderwand befindliche Büchse einführt. Ist 
nämlich das Loch nicht genau durch die Mitte 
der Achse gebohrt, so paßt der eingesetzte Stift 
nicht in die Büchse. Hierauf nimmt man den 
Stift wieder aus der Achse heraus und legt ihn 
einstweilen zur Seite. Das an das Gußgestell 
angeschraubte Zahnrad Nr. 379 muß nunmehr 
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wieder entfernt werden. Sodann steckt man die 
Achse, auf welcher sich die kleine Unterleg- 
scheibe befinden muß, wieder in die hinten links 
am Gußgestell befindliche Führung. Sobald sie 
aus dieser Führung heraustritt, wird der Tabu- 
latorantriebsring Nr. 381 darauf gesteckt und 
die Achse vollständig in die Maschine hinein- 
geschoben, bis sie vorn aus der Büchse in der 
rechten Vorderwand herausragt. Die rechte 
Vorderwand muß jetzt wieder abgeschraubt 
werden, damit man auf die Achse das Arretier- 
rad Nr. 366, und zwar mit der Nabe voran, 
stecken kann. Hierauf ist der angefertigte Stift 
in das gebohrte Achsenloch zu stecken. Die 
rechte Vorderwandplatte kann nun wieder an- 
geschraubt werden. Der in der Achse befind- 
liche Stift muß in die Nuten der Büchse Nr. 358 
eingreifen. Auf das aus der rechten Vorderwand 
herausstehende Ende der Achse wird jetzt der 
Druckknopf Nr. 360 gesteckt und so befestigt, 
daß er mit dem Ende der Achse genau ab- 
schneidet. 

Der Tabulatorantriebsring Nr. 381 ist nun- 
mehr soweit an den Antriebshebel Nr. 382 heran- 
zubringen und festzuschrauben, daß das obere 
mit einem Schlitz-Auge versehene über dem 
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Maschinengestell befindliche Ende des Antriebs- 
hebels etwa 0,5 mm bis höchstens 1 mm vom 
Gestell absteht. 

Auf die Tabulatorstange Nr. 391 werden 
nunmehr die Mitnehmerringe mit Achse Nr. 388 
und 389 und die beiden Anschlagringe Nr. 392 
in richtiger Reihenfolge (man beachte dabei die 
Abbildung auf Seite 31) aufgesteckt. Alsdann 


schraubt man mittels der beiden Schrauben 
Nr. 398 noch die Bremsantriebsplatte mit den 
Zwischenplättchen Nr. 396/97 auf die Tabulator- 
stange. Durch die Bremsantriebsplatte wird der 
Auslösehebel Nr. 631, welcher darauf zu liegen 
kommt, gehoben und durch diesen die Wagen- 
schaltung ausgelöst. Die Achse am Tabulator- 
mitnehmer Nr. 388 ist durch das Schlitzauge 
des Antriebshebels Nr. 382 zu stecken. 
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Hierauf dreht man die vordere Antriebs- 
achse Nr. 377 mittels des Druckknopfes Nr. 360 
so, daß der vordere Tabulatorzeiger Nr. 359 
zwischen die Zahlen 100 und 1000 der Skala 
Nr. 502 zu stehen kommt. Die Tabulatorstange 
Nr. 391 wird nun auf die Mitte der Maschine 
eingestellt, sodaß also der mittelste Zahn der rund 
gefrästen Stangentriebzähne genau über der Mitte 


N 


der Antriebsachse steht. Alsdann schraubt man 
das Zahnrad Nr. 379 mittels der Schraube Nr. 380 
wieder vorsichtig an das Maschinengestell, ohne 
dabei die Stellung der Antriebsachse und der 
Tabulatorstange wesentlich zu ändern. Darauf 
steckt man die Tabulatorreiter Nr. 395 auf die 
Stange und stellt den Wagen derart, daß der 
Wagenanschlag Nr. 374 über einem der Reiter 
steht, wie obenstehende Skizze zeigt. Zwischen 
Tabulatoranschlag und Reiter muß ein Zwischen- 
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er 


raum von ca. 1—1,5 mm sein. Die Tabulator- 
mitnehmer Nr. 388/89 werden nun in der Lage, 
in welcher sie sich jetzt befinden, festgeschraubt. 
Zu beachten ist hierbei, daß die beiden Mit- 
nehmerringe 388/89 rechts und links gleichweit 
von den Stangentriebzähnen zu stehen kommen 
müssen. (Bei den Tabulatorstangen für Maschinen 
mit längerem Wagen wird die Tabulatorantriebs- 
achse nicht aufgesteckt, sondern än die Stange 


angeschraubt. Die Gewindelöcher für die 
Schrauben sind schon in die Stangen gebohrt.) 

Nun steckt man auf die Zahl 80 bezw. 74 
der Tabulatorstange (bei regulären Maschinen 
mit 24 cm langer Schreibwalze) einen Reiter 
und schiebt den Wagen ganz nach links, sodaß 


der am Wagenschlag Nr. 315 befindliche Zeiger 


auf die Zahl 80 bezw: 74 des vorderen Zeilen- 
maßstabes Nr. 19 zeigt. Die Tabulatorstange 
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Nr. 391 wird nunmehr so verschoben, daß sich 
der Tabulatorreiter unter dem beweglichen 
Wagenanschlag Nr. 374 befinde. Die linke 
Seitenfläche des Wagenanschlages muß mit der 
linken Seitenfläche des Reiters (die Maschine von 
hinten gesehen) abschneiden. (Siehe nebenstehende 
Skizze) Sodann schiebt man die beiden Stell- 
ringe Nr. 392 rechts und links bis an die Lager- 


—- mit der Achse 
verbohren 


fest schrauben 


ärmchen und schraubt sie dort fest, damit sich 
die Stange nicht verschieben kann. Hierauf stellt 
man die Arretierscheibe Nr. 366 so, daß eine 
der darin befindlichen Schrauben nach oben und 
die andere (wenn man die Maschine bezw. die 
Arretierscheibe von hinten betrachtet) nach links 
zeigt. Die Arretierscheibe wird nun mittels der 
nach oben stehenden Schraube festgeschraubt. 
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Sollte der Tabulatorzeiger, nachdem dies ge- 
schehen ist, nicht genau auf das „Komma“ der 
Skala Nr. 502 zeigen, so ist er nötigenfalls mit 
Gewalt dahin zu drücken. Die angeschraubten 
Stellringe werden jetzt wieder gelöst und die 
Stange nach, rechts geschoben. Hierdurch kommt 


die andere Schraube, durch welche die Arretier- 


scheibe. mit der Achse verbohrt werden muß, 
nach oben zu stehen, wie Skizze auf Seite 41 
zeigt. Die an der rechten Vorderwand ange- 
brachte Feder Nr. 370 muß in die Zähne des 
Arretierrades Nr. 366 eingreifen. 
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Jetzt dreht man den Druckknopf Nr. 360 
nach links, sodaß der Tabulator-Zeiger auf 
Million steht, und befestigt auf der Tabulator- 
stange den jetzt lose darauf steckenden linken 
‚Anschlagring Nr. 392, (die Maschine von hinten 
gesehen), sodaß er etwa 0,5 mm von dem am 
Gußgestell befindlichen Lagerarm der Stange 
absteht. Hierauf dreht man den Zeiger auf das 
Komma und befestigt in der gleichen Weise den 
rechten Anschlagring. 

Nachdem die einzelnen Teile des Tabulators 
einmontiert sind, muß genau kontrolliert werden, 
ob sie die ihnen zukommenden Funktionen richtig 
ausüben. Auch muß die Tabulatorbremse genau 
eingestellt werden, damit der Wagen sanft weiter- 
gleiten kann. Das Einstellen der Bremse ge- 
schieht, wie schon vorerwähnt, durch Anziehen 
der Schraube Nr. 637. (Siehe Abbildung auf 
Seite 27.) 
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Liste der Einzelteile. 


1. Komplettes Gestell *, 26. Bogenachse. 
2. Tastwerklager *. 27. Typenhebelgegenlager, 
3. Befestigungsschraube dazu. 28. Knöpfe dazu. 
4. Hintere Achse für Tastwerklager. 29. Federschrauben. 
5. Hintere Tastwerkklappe. . 30. Feder f. d. Typenhebelgegenlager. 
6. Achse dazu. 31, Unterlegringe dazu. 
7, Feder dazu. 32. Typenhebelführung. 
8. Vordere Achse für Tastwerklager ** 33. Befestigungsschraube dazu. 
(siehe auch Nr. 523). 34. Farbbandträgerführung z. Linien- 
9. Vordere Tastwerkklappe”*. ziehen (siehe Nr; 517). 
10. Achse dazu **, 35. Befestigungsschraube dazu. 
11. Linke Feder zur Klappe**. 36. Typenhebelruhelager mit Polster. 
12. Rechte Feder zur Klappe **. 37. Befestigungsschraube dazu. 
13. Vordere Wagenlaufachse, 38. Vorderwand. 13» 
14. Rechte Anschlagbüchse (siehe auch | 39. Obere Befestigungsschraube. Be 
Nr. 519). 40. Untere Befestigungsschraube, [2 Ir 
15. Druckschraube zur Achse. 41. Komplette Tür mit N 
16. Hintere Wagenlaufachse. Vorreibern Be 
17. Befestigungsschraube dazu, 42. Scharniere zur Tür, I® 
18. Einsatzstopfen für Maschine ohne | 43. Befestigungsschrauben dazu. az 
Tabulator. 44. Kette zur Tür. FE 
19. Vorderer kompl. Zeilenmaßstab mit | 45. Tasthebelführungskamm. 
Einteilung f. 740d.80 Zeichen. | 46. Befestigungsschraube dazu. 
20. Befestigungsschraube dazu. 47, Zahnstange (siehe Nr.503u.Nr.559) 
21. Gummifuß **. 48. Achse zur Zeilenlängeeinstellung 
22. Befestigungsschraube für Gummi- | 49. Spitzenschraube mit Mutter. 
fuß am Gestell*** (wenn die 50. Linker Anschlagkolben (s. Nr. 504 
Maschine vom Untersatzbrett und Nr. 560). 
losgelöst ist). 51. Rechter Anschlagkolben (s. Nr. 506 
23. Befestigungsschraube für Unter- und Nr. 561). 
satzbrett an den Gestellfüßen 52. Linke Einstellklinke (siehe auch 
(48 mm lang) ***. Nr. 505 u. Nr. 562-564). (Für 
23a. Befestigungsschraube für Unter- 74 oder 80 Zeichen per Zeile), 
satzbrett an den Gestellseiten- 53. Rechte Einstellklinke (siehe auch 
wänden (55 mm lang). Nr, 507 u. Nr. 562 - 564). (Für 
24. Typenhebellager. 74 oder 80 Zeichen per Zeile). 
(Einsendung desaltenLagers und 54. Befestigungsschrauben dazu. 
Angabe der Maschinen-Nummer 55. Druckfedern dazu. 
bei Bestellung erforderlich.) 56. Linker vorderer Zeilenzeiger (siehe 


25. Befestigungsschraube dazu. Nr. 567). 


* Angabe der Maschinen-Nummer erforderlich. 
** Nur für frühere Modelle. 
*“* Bei älteren Modellen mit 4,5 mm Gewinde bezw. Bohrung 
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. Rechter vorderer Zeilenzeiger (siehe 


Nr. 568). 


. Befestigungsschraube dazu. 
. Antriebshebel 


mit Klöppelklinke 
(siehe Nr. 569). 


. Sperrungsantriebshebel (s. Nr. 508 


und Nr. 569). 


. Feder dazu. 

. Federhaken. 

. Mutter dazu. 

. Kompl. Sperrahmen (siehe Nr. 509). 
. Zapfenschrauben dazu mit Mutter. 
. Führungsschraube für Sperrungs- 


auslösehebel. 


. Führungsschraube für Sperrungs- 


antriebshebel. 


. Federeinhänger. 

. Befestigungsschraube dazu. 

. Feder für die Sperrung. 

. Kompletter Sperrungsauslösehebel 


(siehe Nr. 573) 


. Befestigungsschraube dazu (siehe 
. Gegenmutter. 

. Sperrungsknopf, 

. Gegenmutter dazu. 
. Glockenträger. 

. Befestigungsschraube dazu. 

. Stehbolzen für die Glocke. 

. Mutter für die Bolzenbefestigung. 
. Mutter für die Glockenbefestigung. 
. Glocke. 

. Glockenklöppel. 

. Lagerschraube dazu. 

. Mutter dazu. 

. Feder für den Klöppel. 

. Tasthebel für die obere Reihe. 

. Tasthebel für die Il. Reihe. | 

. Tasthebel für die III. Reihe. | 

. Tasthebel für die untere Reihe. 

. Tastenring aus Neusilber. 


INr. 574.) 


* Bei Bestellungen von Tasten-, Z 
sendung des defekten Teiles oder die An 


9. 
92. 
93. 


94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99, 
100. 
101. 
102. 


103. 
104, 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 


115. 
116, 


117. 


Glasplättchen. 
Schriftplättchen. 
Kompl. Federtragstab mit Draht- 
achse. 
Linke Zwischenhebel. | 
Mittlerer Zwischenhebel. > * 
Rechte Zwischenhebel. j 
Linke Typenhebel. \ 
Mittlerer Typenhebel. } * 
Rechte Typenhebel. | 
Farbbandspule mit Zwinge. * 
Farbbandspulenzwinge. 
Komplette Farbbandspulenschale 
(links oder rechts). (Siehe 
Nr. 703 und 704). 
Befestigungsschraube für dieFarb- 
bandspulenschale. 
Farbbandspulenschale (links oder 
rechts). (Siehe Nr. 703 u. 704). 
Lager für die Farbbandführungs- 
rolle** (links oder rechts). 
Befestigungsschraube. 
Farbbandführungsrolle für 11 mm 
breites Band (siehe auch 
Nr. 478). . 
Schraube dazu für ]] mm breites 
Band (siehe auchNr.479 u.480). 
Gleitstift für das Farbband. ”* 
Link. Farbbandtreibrädchen. } 
Recht. Farbbandtreibrädchen.) DZ 
Farbbandmitnehmer mit Achse **' 
(siehe auch Nr. 714). 
Bremsfeder. 
Stellring mit Schraube. 
Komplette Mitnehmerachse**, 
Farbbanddeckel (kommen bei 
13 mm breiten Farbbändern 
in Fortfall). 
Farbbandumschaltachse. 
auch Nr. 721). 


‘70/209 
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(Siehe 


wischen- und Typen-Hebeln ist die Ein- 
gabe der Maschinen-Nummer, sowie der 


in den betreffenden Hebel eingeschlagenen Nummer unbedingt erforderlich. 
Bei Bestellung von Typenhebeln ist außerdem die Einsendung des Hebels „H« 
als Kontrollhebel zu empfehlen, damit nach diesem die neue Type ausgerichtet 
werden kann. Wenn die Finsendung der Typenhebel nicht angängig ist, so ist uns 
wenigstens eine Schriftprobe der in Frage kommenden Maschine erwünscht. Für 
Zeilengeradheit der gelieferten Typenhebel kann dann jedoch nicht garantiert 
werden. — "Auf beschädigte Typen können Garantieansprüche nicht geltend 
gemacht werden. — Für Typen, welche schon einntal auf Hebel aufgesetzt 
gewesen sind, kann nichts vergütet werden, ebenso für benutzte Typenhebel. 


** Angabe erforderlich, ob für 11 oder 13 mm breites Farbband erwünscht. 
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Siehe auch Nr 
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Siehe auch Nr. 714/747, 


nn, 
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. Kompletter 


. Arretierfederauslöser(nur f.Nr.124 


und 134, bei den Federn Nr. 475 
und 476 nicht nötig). 


. Klinkenauslöser. 
. Umschaltfedernocken 


(auf der 
rechten Seite der Maschine). 


. Druckknopf mit Schraube. 

. Umschaltfeder, 

. Schraube dazu, 

. Linke Treibradarretierfeder (siehe 


auch Nr. 475). 


. Schraube dazu. 
. Farbbandtreibklinke. 
. Linker Antriebschieber für die 


Farbbandtreibklinke. 


. Gleitschraube dazu. 
. Befestigungsschraube 


für den 


Antriebwinkel. 


- Federeinhänger. 

. Feder zur Klinke. 

. Befestigungsschraube. 

. Mutter dazu. 

. RechteTreibradarretierfeder(siehe 


auch Nr. 476). 


. Rechter Schieber für die Farb- 


bandtreibklinke, 
rechter 
antriebhebel. 


Farbband- 


.. Linker Farbbandantriebhebel. 
- Winkel dazu. 

. Befestigungsschraube dazu. 

. Hauptantriebachse 


(siehe auch 
Nr. 510). 


. Spitzenschrauben mit Mutter. 
. Schaltbrückenarme mit Schrauben - 


(siehe Nr. 510). 


. Schaltbrücke (siehe auch Nr. 510). 


. Hauptantriebhebel (siehe auch 
Nr. 511). 
. Gleitschrauben für Hebel zur 


Farbbandhebung. 


. Befestigungsschrauben für Schalt- 


brückenführung. 


. Schaltbrückenführung. 
. Blattfeder für den Hauptantrieb. 
. Schraube mit Mutter und Scheibe 


dazu. 


. Achse für die Farbbandhebung. 
. Spitzenschrauben mit Mutter. 
. Antriebhebel für die Farbband- 


hebung (s. Nr. 484 u.486 - 488). 
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153; 
154. 


155 


156. 


157. 
158. 
159. 


, 160. 


161. 


162, 


163. 
164. 
165. 


166. 


167. 
168. 
169, 
170. 
171. 
172, 
178: 
174, 
175. 


176. 
177, 
178, 


179. 


180. 


181. 
182. 


183, 
154, 
185 

186. 


Schraube für die Farbbandhebung 
resp. Ausschaltung. 

Scehubstengel mit Langloch für die 
Farbbandhebung (siehe Nr.485 
und Nr. 647). 

Schubstengel mit Gewindelöchern 
für die Farbbandhebung (siehe 
auch Nr. 646). 

Befestigungsschraube dazu (siehe 
auch Nr. 648). 

Winkelhebel f.d. Farbbandträger. 

Lager dazu. 

Gleitschraube f. den Schubstengel. 

Gegenmutter dazu. 

Farbbandträger (Angabe erforder- 
lich, ob für 11 oder 13 mm 
breites Band). 

Stift mit Federbügel dazu (siche 
auch Nr. 596/97). 

Umschaltrolle. 

Lagerschraube dazu. 

Linker Schreibwalzenheber mit 
Federlamellen. 

Rechter Schreibwalzenheber mit 
Federlamellen. 

Befestigungsschraube dazu. 

Gegenmutter dazu, 

Zugfeder mit Federhaken. 

Federeinhänger 

Schraube dazu. 

Zugwinkel f. d Schreibw.-Heber. 

Schraube dazu. 

Einstellkloben mit Gegenmutter, 

Rechtes Zugstengel (kurz) mit 
Gegenmutter, links Gewinde, 

Linkes Zugstengel (lang) kompl. 

Stift dazu. 

Linker Umschalthebel mit 
kompl. Tastenkopf. | 

Rechter Umschalthebel mit 
kompl. Tastenkopf. K-I=E 

Umschalthebelanschlag (links od. 
rechts). 

Befestigungsschraube dazu. 

Großbuchstabenstellnocken 
mit Achse (kann nur geg. 
Einsendung des auszu- 
wechselnden Teiles ge- 
liefert werden). 5 

Büchse dazu. | 
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Knebel. 
Arretierfeder zum Knebel. 
Befestigungsschraube dazu. 
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Siehe Nr. 605—625 und Nr. 627-630. 


. Federgehäuse (siehe Nr. 520). 

. Wagenzugfeder. 

. Deckscheibe für das Federgehäuse. 

. Federbefestigungsstift. 

. Achse für das Federgehäuse. 

. Sperrad. 

. Doppelkurbel. 

. Unterlegscheibe zur Achse. 

. Mutter zur Achse, 

. Sperrhebel. 

. Lagerschraube dazu. 

. Sperrhebelsicherung. 

. Schraube dazu. 

. Wagenzugsaite. 

. Einhängeknopf für die Wagen- 
zugsaite. 

. Saiteneinhänger am Gestell. 

. Schraube dazu. 

. Schaltschloßkörper (Angabe der 
Masch..-Nummer erforderlich). 

. Befestigungsschraube dazu. 

. Lagerspitzen für das Schaltschloß 
(siehe auch Nr. 462). 

. Druckschrauben dazu. 

. Lagerspitzen für die Schaltrad- 
achse (siehe auch Nr, 465). 

. Druckschrauben dazu. 

. Hinterer Schaltkörperanschlag 
(vorderer Anschlag s. Nr. 467). 

. Zahnstangentrieb. 

. Schaltrad mit Schrauben (mit 
11 Zähnen für 74 Zeichen per 
Zeile, mit, 12 Zähnen für 
80 Zeichen). 

. Schaltkörper (siehe auch Nr. 457 
und 458). 

. Fester Schaltzahn (s. auch Nr. 460). 

. Loser Schaltzahn (Angabe, ob für 
Tottaste Nr. 251 bis 258 oder 
Nr. 512 bis 516 erforderlich) 
(siehe auch Nr. 459). 

. Gleitschraube mit großem Kopf. 

. Gleitschraube mit kleinem Kopf. 

. Federeinhänger (s. auch Nr. 461). 

. Gegenmutter zud.Gleitschrauben. 

. Zugfeder mit Federhaken. 

. Mutter dazu. 

. Feder für den losen Schaltzahn. 

. Befestigungswinkel für den Aus- 
löse-Zughebel. 


224. 
2.25: 
226. 
227. 


Befestigungsschraube. 
Auslöse-Zughebel. 
Gleitschraube dazu. 
Mutter dazu. 


— 


& 

o 

5 

228. Stehbolzen für den Schalt- | ZZ 

zahnauslösehebel. | He 

229. Mutter dazu. Se 

230. Auslösehebel f. d,Schaltzahn [ Er 

231. Zugwinkel für das Schalt- 18% 

schloß (siehe Nr. 464). | 

232. Gleitschraube dazu. | = 

233 Zugstengelm.Gegenmuttern, = 
234. Schraube dazu. ) 


235. 


262. 


. Tottastenzughebel, 
. Schraube dazu. 
. Zugstengelangriffshebel 


. Schaltzahneingriffshebel 
. Achse für den Hebel. 


. Lager für die Hebelachse. 
. Befestigungsschrauben J 


Zwischenraumtaste (Angabe der 
Maschinen-Nummer erforder- 
lich). (Siehe auch Nr. 651.) 


. Befestigungsschrauben dazu. 

. Hubbegrenzerringe. 

. Schrauben dazu. 

. Gummipuffer. 

. Feder z. Zwischenraumtaste (siehe 


auch Nr. 652). 


. Schraube dazu. 


Linker Zwischenraumtasthebel. 


. Rechter Zwischenraumtasthebel. 
. Gleitwinkel. 
. Schraube dazu. 


Achse für die Zwischenraumtaste. 


. Spitzenschrauben mit Muttern. 
. Schalthebel. * 

. Schaltwinkel dazu. * 

. Befestigungsschraube dazu. 

. Tottaste mit angenieteter | 


Lasche. 


mit Schraube. 


mit Schraube. 
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dazu. 


. Papierauflageblech. 
. Papieranlegelineal. 
. Unterlage für das Papieranlege- 


lineal. 
Schraube dazu. 


* Angabe der Maschinen - Nummer erforderlich. 


292. 
293. 


. Gleitbacken 


, Linker 


. Rechter Papierauslösehebel 


. Mutter dazu 
- Gummiplatten für das Papier- 


auflageblech. 


. Befestigungsschraube mit konisch. 


Kopf (siehe auch Nr. 468). 


. Schreibwalze, mittelhart, hart und 


extrahart lieferbar. 


. Linker Schreibwalzenzapfen mit 


Handrädchen. 


. Rechter Schreibwalzenzapfen mit 


Zeilenschaltrad, Gegenmutter 
und Handrädchen. 


. Papierführungsblech. 

.. Hintere Papiertransportwalze. 

. Vordere Papiertransportwalze. 

. Linkes hinteres Papiertransport- 


walzenlager. 


. Linkes vorderes Papiertransport- 


walzenlager. 


. Recht.hint. Transportwalzenlager. 
. Rechtes vorderesTransportwalzen- 


lager. 


. Schrauben für die vorderen und 


hinteren Transportwalzenlager 
(Ansatzschraube s. Nr. 493). 


. Zugfeder mit Federhaken. 
. Mutter dazu. 
. Schreibwalzenrahmen (Angabe der 


Maschinen-Nummer nötig) 


. Stellschrauben mit Mutter für die 


Umschaltung. 
für 
schwingarme. 


die Walzen- 


. Befestigungsschraube. 
. Zapfenschraube für die Schwing- 


arme. 


. Rechter und linker Schwingarm 


mit Achse. 


. Zapfenschraube mit Mutter. 
. Rechte und linke Schreibwalzen- 


wange mit Achse (sieheNr. 752). 


. Anschlag für Papierauslöser. 
. Schraube dazu. 
. Achse mit rechtem und linkem 


Papierauslöser. 
Papierauslösehebel 
Schrauben. 


mit 


mit 
Schrauben. 

Balancefederhalter. 

Feder dazu. 
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294, 
295. 
296. 
297. 
298. 


299. 
300. 
301. 
302. 
303. 
304. 
305. 
306. 


Wagenauslösehebel 

Lagerschraube dazu. 

Scheibe dazu. 

Feder dazu. 

Hubbegrenzer für die Auslöse- 
schiene. 

Befestigungsschraube dazu. 

Auslöseschiene (siehe Nr. 626). 

Spitzenschraube mit Mutter. 

Zahnstange für den Papierwagen. 

Schraube dazu. 

Saiteneinhänger am Wagen. 

Schraube dazu. 

Hintere Wagenlaufrolle f. Achsen- 
lagerung (siehe auch Nr. 541). 


307. Achse dazu (siehe Nr. 542—546), 
308. Hintere Wagenführung (Muster 
erforderlich). (Siehe Nr. 518.) 
309. Unterlage dazu. 
310. Schraube für die Wagenführung, 
311. Vordere Wagenlaufrolle (siehe 
auch Nr. 536—539). 
312. Achse dazu (siehe auch Nr. 540). 
313. VordereWagenführung (siehe auch 
Nr. 547—548). 

314, Schraube dazu (siehe auch Nr. 549), 

315. Wagenanschlag mit Zeiger und 
Schrauben dazu. 

316. Befestigungsschraube z. Wagen- 
anschlag. 

317. Prismaschiene für die Papier- 
haltungsarme. 

318. Lager für den linken Papier- 
haltungsarm. 

319. Lager für den rechten Papier- 
haltungsarm. 

320. Linker Papierhaltungsarm mit 
Randhalterblech und Rolle. 

321, Rechter Papierhaltungsarm mit 
Randhalterblech und Rolle. 

322, Lagerschraube dazu. 

323. Feder dazu (Angabe erforderlich, 
ob links oder rechts). 

324. Klemme für den Postkarten- = 
halter, © 

325. Schraube dazu. | = 

326. Postkartenhalter. zZ 

327. Rolle dazu. = 

328. Schraube dazu. & 

329. Blattfeder dazu. > 

330. Zeilenschaltlager (s. auch Nr. 525). 


331. Befestigungsschraube dazu. 

332, Zeilenschaltschieber (siehe auch 
Nr. 532). 

333. Schraube dazu. 

334. Zeilenschaltklinke 
Nr. 533). 

335. Schraube dazu (s. auch Nr. 535). 

336. Gegenmutter dazu. 


(siehe auch 


337. Schaltklinkenfeder (siehe auch 
Nr. 534). 

338. Federführung für den Zeilen- 
schaltschieber. 


339. Befestigungsschraube dazu. 

340. Feder dazu. 

341. Zeilenschaltarretierrollenhebel 
(siehe auch Nr. 526). 

342. Lagerschraube dazu. 

343. Arretierrolle, 3 mm breit (siehe 
auch Nr. 528). 

344. Schraube zur Arretierrolle ohne 
Gegenmutter (Schraube mit 
Gegenmutter s. Nr. 529 530). 

345. Zugfeder zum Rollenhebel (siehe 
auch Nr. 527). 

346. Auslösehebel. 

347. Lagerschraube dazu. 

348, Gegenmutter dazu. 

349. Komplette Zeilenbreiteeinstellung 
(siehe auch Nr. 587—592). 

350. Zapfenschraube dazu. 

351, Zeilenschalthebel (siehe Nr. 531). 

352. Befestigungsschraube dazu. 

353, Rolle zum Zeilenschalthebel. 

354. Schraube dazu. 

355. Anschlag zum Zeilenschalthebel. 

356. Schraube dazu. 

357. Vorderwand für Maschine mit 
Tabulator (siehe Nr. 501). 

358. Büchse für den Tabulatorzeiger. 

359. Tabulatorzeiger. 

360. Druckknopf. 

361. Befestigungsschraube dazu. 

362-364. Siehe Nr. 502. 

365. Befestigungsschraube zur 
Tabulatorskala. 

366. Arretierrad. 

367. Befestigungsschraube dazu. 

' 368. Arretierklinke. 

369. Befestigungsschraube dazu. 

370. Arretierfeder. 

371. Befestigungsschraube dazu. 


372, 
313, 
31a. 
375. 
376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382, 
383. 
384, 
385. 
386. 
387. 
388. 
389. 
390. 


391, 


392. 
393. 


394. 
395. 
396. 
397. 
398. 
399. 
400. 
401. 
402. 
403. 
404. 
405. 
406. 
407. 
408, 


409. 
410. 
411. 
412, 
413. 
414, 
415. 
416. 


Tabulatoranschlagböckchen. 

Befestigungsschraube dazu. 

Beweglicher Tabulatoranschlag. 

Lagerschraube dazu. 

Feder dazu (siehe Nr. 599-601). 

Antriebachse. 

Antriebrad. 

Zwischenrad. 

Lagerschraube dazu. 

Tabulatorantriebring m.Schraube. 

Antriebhebel. 

Lagerschraube dazu. 

Gegenmutter dazu. 

Feder für den Antriebhebel. 

Federeinhänger. 

Befestigungsschraube dazu. 

Tabulatormitnehmer mit Achse. 

Tabulatormitnehmer. 

Befestigungsschraube für den Mit- 
nehmer. 

Tabulatorzahnstange m. Einteilung 
 für'74 oder 80 Zeichen per Zeile. 

Anschlagring mit Schraube. 

Skala für die Tabulatorzahnstange 
mit Einteilung für 74 oder 
80 Zeichen per Zeile. 

Skaladeckblatt, 

Tabulatorreiter. 

Zwischenplättchen f. Bremsantrieb 

Bremsantrieb. 

Befestigungsschraube dazu. 

Tabulatorauslösehebel. 

Lagerschraube. 

Tabulatorantriebhebel. 

Lagerschraube dazu. 

Stellschraube. 

Fester Bremsbacken, 

Befestigungsschraube dazu. 

Federnder Bremsbacken. 

Stehbolzen dazu. 

Befestigungsschraube f. den 

. federndenBremsbacken. 

Ölkännchen. 

Flasche mit Ol. 

Putztuch. 

Staubpinsel. 

Typenbürste. 

Hinterer Randmaßstab. 

Zubehörkasten. 

Farbbandspule (11 oder 13 mm 
breit) mit Zwinge. 
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417. 


418. 
419. 
420. 
421. 
422. 
423. 
424. 
4951 
426. 
427. 


428 


429, 
430. 
431. 
432, 


433. 
434. 
435. 
436. 
437. 
438. 
439. 
440. 
441. 
442. 
443. 
444, 
445. 


446. 


447. 
448, 
449, 
450. 
451. 
452. 
453. 
454. 
455. 
456. 
457. 
458. 
459. 
460. 
461. 


Befestigungsschraube für die 
Gummifüße (siehe auch Nr.22). 

Radiergummi. 

Radierschablone. 

Blechschutzkasten. 

Handhabe. 

Knopf dazu. 

Einlage. 

Mutter dazu. 

Schutzkastenriegel. 

Schraube für den Riegel. 

Unterlegscheibe dazu. 

Muttern dazu. 

Untersatzbrett. 

Auge dazu. 

Holzschraube dazu. 

Holzschraube zur Befestigung des 
Schutzkastens. 

Rücktasthebel. 

Rücktasthebelkappe. 

Befestigungsschraube. 

Lagerschraube für Rücktasthebel. 

Mutter dazu. 

Lagerwinkel. 

Befestigungsschraube dazu. 

Zugstengel mit Gewinde. 

Mutter dazu. 

Spiralfeder. 

Unterlegscheibchen. am 

Zugwinkel (siehe auch Nr. 641), 

Untere Gleitschraube für Zug- 
stengel. 

Obere Gleitschraube für Zug- 
stengel. 

Lagerwinkel für Schalthebel. 

Befestigungsschraube. 

Schalthebel (siehe auch Nr. 639). 

Lagerschraube für Schalthebel. 

Klinke zum Schalthebel. 

Feder für die Klinke. 

Schraube für die Klinke. 

Gegenmutter dazu. 

Führungswinkel (siehe a.Nr. 640). 

Befestigungsschraube dazu. 
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Schaltschloßkörper. =Z [0] 
Schaltschloß. Bam 
Loser Schaltzahn. 52 
Fester Schaltzahn. a! = 
Federeinhänger. [= 8 B: 


471. 
472, 


473. 
474. 
475. 
476. 


477. 
478. 


479. 


480. 
481. 


482. 


483. 
484, 


485, 


486. 
487. 
488, 
489, 


490. 
491. 


. Befestigungsschraube 


. Begrenzer für den Antrieb- Zn 
hebel Nr. 472. EB 
Befestigungsschraube dazu, & r 
Antriebhebel für die Farb- hi E 
S> 


. Lagerschraube für den Schait- 


schloßkörper. 


. Mutter dazu. 
. Zugwinkel für das Schaltschloß, 
. Lagerschraube für die Schaltrad- 


achse. 


. Mutter dazu. 
. VordererSchaltkörperanschlagmit 


Gegenmutter. 

für das 
Papierauflageblech m.breitem, 
vernickeltem Kopf. 


. Zugstengel für die ist 


farbenvorrichtung, 


bandhochstellung. 

Gleitschraube dazu. 

Feder für den Zugstengel. 

Linke Treibradarretierfeder (siehe 
auch Nr, 741). 

RechteTreibradarretierfeder (siehe 
auch Nr. 741). 

Befestigungsschraube dazu. 

Farbbandführungsrolle für 13 mm 
breites Band. 

Schraube dazu für 13 mm breites 
Band. 

Gegenmutter dazu. 


FedernderZeilenhöhezeiger, | Zr 
links. ug 
FedernderZeilenhöhezeiger, 72° 
rechts. \ 2 
Befestigungsschraubedazu. ) & 


Antriebhebel für die Farbband- 
hebung. 

Schubstengel für die Farbband- 
hebung, resp. Ausschaltung 
(siehe auch Nr. 647). 

Federhebel zur Farbbandhebung. 

Schraube dazu. 

Feder dazu. 

Profilstab f. d. Papierhalte- 
schiene. 

Seitenarme f. d. Profilstab. 

Höhenanschlag für den 
Profilstab. 


"ZIL—SSL IN 
ypne ayaıg 


Bei Bestellung von Schlüsseln zum Holzschutzkasten ist Angabe der über 
dem Schließblech des Schutzkastens befindlichen Nummer erforderlich. 


492. 


493. 


494, 
495, 
496. 
497, 
498. 
499, 


500. 
501. 


502. 
503. 
504. 
505. 


506. 
507. 


508. 
509. 
510. 
5Ly, 


3124 
513. 


514 


515. 


516. 
37, 


518. 


Schraube für die Befestigung 
der Seitenarme. 
Ansatzschraube f. das hintere 
Papiertransportwalzenlager 
und den Papierhaltungs- 
Seitenarm. 
Arretierfeder f. d. Seitenarme., 
Arretierfederbeilegescheibe. 
Schraube für d. Arretierfeder.  ! 
Vorderwandverbindungsstab. 
Linke Vorderwandplatte. 
Rechte Vorderwand - Platte für 
Maschine ohne Tabulator. 
Befestigungsschraube dazu. 
Rechte Vorderwand- Platte für 
Maschine mit Tabulator. 
Geätzte vordere Tabulator- 
skala, ersetzt Nr.362—364. 
Durchgehende Zahnstange für 


mm rn mn m — 
TIL—SSL IN "E aUBIS 


Zeilenlängeeinstellung (für 
74 od. 80Zeichen per Zeile). 
Linker Anschlagkloben. 
Linke Einstellklinke (für 74 
oder 80 Zeichen per Zeile). 
Rechter Anschlagkloben. 
Rechte Einstellklinke (für 74 
« oder 80 Zeichen per Zeile). ) & 
Sperrungsantrieb- und Auslöse- 
hebel (ersetzt Nr. 60). 
Sperrahmen (ersetzt Nr. 64). 
Kompletter Schaltbrückenrahmen. 


99-655 "IN Dane 'S 


Hauptantriebhebel mit Unter- 
stützungsarm f d.Schaltbrücke. 

Tottastenhebel*, 

Zwischenhebel mit Zapfen für den 
Tottastenantrieb*. 

Tottastenzugstengel. >22 

Antriebhebel für die Farb- | "F 
bandhebung. & 2 

Gleitschraube dazu. 


Farbbandträgerführung z. Linien- 
ziehen (ersetzt Nr. 34), 

Hintere Wagenführung für 
Maschinen mit Rollenspitzen- 
führung. 


* Beim Einsetzen einer vollständigen Tottaste können die in der Maschine 
befindlichen Tasten- und Zwischenhebel verwendet werden, und zwar ersterer 
durch Abfeilen an der Stelle, wo er die Schaltbrücke in Bewegung setzt, letzterer 


durch Anbringung eines Zapfens. 


519. 


520. 


521. 
522. 
523. 
524, 


525, 
526. 
527, 
528. 
529, 
530. 
531. 
532. 
533. 
534. 
535. 


536 


53T: 
538. 
539, 
540. 
541. 


542. 
543, 
544. 
545. 
546. 
547. 
548, 
549, 


550 


551. 
552. 
553, 
554, 


555 


556. 
Bad: 
558. 


Linke Anschlagbüchse für die 
vordere Laufstange. 

Federgehäuse mit Stift für die 
Malteserscheibe. 

Malteserscheibe. 

Lagerstift dazu. 

Achse für die Zwischenhebel. 

Verschlußschrauben für d. Achsen- 
löcher. 

Zeilenschaltlager. 

Zeilenschaltarretierrollenhebel. 

Feder dazu. 

Arretierrolle. 

Lagerschraube dazu. 

Gegenmutter dazu. 

Zeilenschalthebel (ersetzt Nr. 351). 

Zeilenschaltschieber. 

Zeilenschaltklinke. 

Torsionsfeder dazu. 

Schraube dazu. 

Vordere Wagenlaufrolle mit 
Kugellauf. 

Konus dazu, 

Kugeln dazu. 

Zwischenring für die Konen. 

Schraube für die Konen. 

Hintere Wagenlaufrollef. Spitzen- 
lagerung. 

Innere kurze Spitzenschraube. 

Druckschraube dazu. 

Druckstopfen dazu. 

Äußere lange Spitzenschraube. 

Gegenmutter dazu. 

Vordere Wagenführung. 

Gewindeplatte dazu. 

Schraube dazu 

Maßstabträger. 

Schraube dazu. 

Türe mit festen Knöpfen. 

Feder zum Halten der Tür. 

Schraube dazu. 

Anschlag zur Tür. 

Schraube dazu. 

Führung zum Anschlag der Tür. 

Schraube dazu. 


Im übrigen würden bei Bestellung dieser 


Hebel die auf Seite 75 unter * angeführten Bezeichnungen notwendig sein. 


559. 
560. 
561. 
562, 
563. 
564. 
565. 
566. 
567. 
568, 
569, 


570. 
571. 
512: 
573. 
574, 
586, 
587. 


605. 
606. 


607. 
608. 
609. 
610, 
611. 
612. 
613. 
614. 
615. 
616. 
617. 
618. 
619. 
620. 
621. 


622. 
623. 
624, 


Zeilenlänge-Zahnstange. 

Linker Anschlagkloben. 

Rechter Anschlagkloben. 

Einstellschieber- dazu. 

Zahnstück. 

Einstellgriff. 

Feder zum Einstellschieber. 

Anschlagstift für den Schieber. 

Linker Zeilenzeiger. 

Rechter Zeilenzeiger. 

Kompl. Sperrungs- und Glocken- 
antrieb. . 

Befestigungsschrauben dazu. 

Innen liegende Sperrstabfeder. 

Scheibe zur Feder. 

Sperrungsauslösehebel. 

Befestigungsschraube dazu. 

Verschiebbarer Postkartenhalter. 

Böckchen für die Zeilenbreite- 
einstellung 


588, 
589, 
590. 
591. 
592. 
593. 
594, 
595, 
596. 
597. 
598. 


599, 


600. 
601. 
602. 
603. 
604. 


Zeilenabstandswelle mit Stiften. 

Griffchen dazu. 

Pistonschraube dazu. 

Pistonfeder. 

Kugel. 

Zeilenhöhezeiger.* 

Unterlegscheibchen dazu. 

Befestigungsschrauben dazu. 

Stift für den Farbbandträger. 

Sicherungsfeder für den Stift. 

Komplettes Umschaltlager mit 
Führungsdraht. 

Feder für den beweglichen 
Tabulatoranschlag. 

Unterlegscheibchen dazu. 

Befestigungsschraube. 

Linke Zwischenhebel.. 

Mittlerer Zwischenhebel. “. 

Rechte Zwischenhebel. 


Teile für Maschinen über Nr. 17000. 


Schaltschloßlagerböckchen. 
Kompl. Schaltkörper mit festem 
und losem Zahn. 
Schaltkörper. 
Loser Schaltzahn. 
Befestigungszapfen. 
Feder zum losen Schaltzahn. 
Fester Schaltzahn. 
Befestigungsschraube. 
Federeinhänger (anstatt 461). 
Anschlagwinkel f.losenSchaltzahn. 
Zwischenscheibchen, 
Befestigungszapfen. 
Feder zum Anschlagwinkel. 
Feder z. Schaltkörper (anstatt 220). 
Auslösebrücke. 
Zapfenschrauben. 
Federeinhängeschraube am Schalt- 
schloßlagerböckchen. 
Feder für die Auslösebrücke. 
Auslösezugstange, 
Anschlagwinkel zur Zugstange. 


625. 
626. 
627. 
628. 
629. 
630. 
631. 


632. 
633. 
634. 
635. 
636. 
637. 
638. 
639. 
640. 


641. 
642. 
643. 
644, 


Befestigungsschrauben dazu. 

Auslöseschiene. 

Schaltkörperzugstengel. 

Zahnstangengetriebe. 

Schaltrad. 

Befestigungsschrauben. 

Tabulator-Brems- und Auslöse- 
hebel. 

Lagerungsschraube dazu, 

Bremsscheibe. 

Bremsrähmchen. 

Lagerschraube z.Bremsrähnichen. 

Mutter dazu. 

Bremseinstellschraube. 

Gegenmutter dazu 

Rücklaufschalthebel. 

Führungswinkel mit genieteter 
Auflage. 

Zugwinkel. 

Zugstengel. 

Gegenmuttern. 

Feder. 


* Angabe erforderlich, ob für 80 oder 74 Zeichen pro Zeile. 


"* Bei Bestellung von Zwischenhebeln ist außer Angabe der Maschinen- 
Nummer auch Angabe der Taste, für die sie bestimmt sind, nötig. 


645. 
646. 


647, 


648. 
649. 
650. 
651. 
652. 
653. 
654. 
655. 
656. 
657. 
658. 
659. 
660. 
661. 
662, 
663. 
664. 
665. 
666. 
667. 
668. 
669. 
670. 


698. 
699. 
700. 
701. 
702, 
703, 


704. 
705. 
706. 
707. 
708. 
709. 


710, 
zı. 


Scheibe. N 
Schubstengel zur Farbbandhebung 
mit Gewindeloch. 
Schubstengel zur Farbbandhebung 
mit Langloch. 
Befestigungsschrauben. 
Farbbandhöhenanschlag. 
Befestigungsschrauben dazu. 
Zwischenraumtaste. 
Zwischenraumtastenfeder. 
Umschalthebel rechts. 
Umschalthebelkappe. 
Befestigungsschrauben. 
Muttern dazu. 
Fließpapierblättchen. 
Schriftblättchen. 
Glasblättchen. 
Neusilberkappe. 
Großbuchstabennocken. 
Knebel dazu. 
Befestigungsschraube. 
Lagerbüchse. 
Feder zur Kugel. 
Kugel. 
Farbbandwechselachse. 
Zapfenlagerschrauben . 
Muttern dazu. i 
Haken mit Anschlaghebel. 


671. 
672. 
673, 
674. 
675. 
676. 
677. 
678, 
679. 
680. 
681. 
682. 
683. 
684. 
685. 
686. 
687. 
688. 
689, 
690. 
691. 
692. 
693. 
694, 
695. 
696 

697. 


Zusatzdoppelhebel. 
Lagerschraube dazu. 
Gegenmutter. 
Farbbandwechseltaste. 
Tastenkappe dazu. 
Befestigungsschraube dazu. 
Rückzugtastenfeder. 
Hebellagerschraube. 
Verschlußschraube. 
Wechselwinkel. 
Befestigungszapfen. 
Hakenkreuz. 
Signalstange (siehe auch Nr. 748). 
Schraube dazu. 
Einstellhebel. 
Rolle. 
Rollenlagerschraube. 
Gegenmutter dazu. 
Einstellschrauben. 
Gegenmuttern. 
Wechselarretierfeder. 
Befestigungsschraube dazu. 
Anhebehebel für Tottaste. 
Anhebeachse. 
Muttern dazu. 
Tottastenstengel. 
Antriebshebel für die Farbband- 
hebung der Tottaste. 


Teile für Maschinen über Nr. 20000. 


Mittlere Gestellverbindung. 

Linkes Farbband-Böckchen. 

Rechtes Farbband-Böckchen. 
Befestigungsschraube dazu. 

Prison-Stifte dazu. 


Kompl. linke Farbbandspulen- 
schale m. Führungs-Röllchen. 
Kompl. rechte Farbbandspulen- 


schale m. Führungs-Röllchen. 
Linker Fühlhebel mit Achse und 
Rolle. 
Rechter Fühlhebel mit Achse und 
Rolle, 
Linke Fühlhebelfeder. 
Rechte Fühlhebelfeder 
Feder-Stellring. 
Schraube dazu. 
Befestigungsstift. 


67 


712. 
713. 
714. 
715. 


716, 
TUR. 
718. 
719, 
720. 
721. 
122. 
723. 
724. 
125. 
726. 
727. 


Linker Anschlaghebel. 

Rechter Anschlaghebel. 

Farbbandmitnehmer mit Achse. 

Konisches Rad auf Mitnehmer- 
achse, 

Schraube dazu. 

Linkes konisches Rad. 

Rechtes konisches Rad. 

Spitze Befestigungsschraube dazu 

Befestigungsschraube dazu. 

Farbband-Umschaltachse. 

Unterlegscheibe. 

Umschaltachsen-Kurbel. 

Kurbelgriffchen. 

Schraube dazu. 

Mutter dazu. 

Arretierhebel für Farbbandum- 
schaltachse. 


728 
729 
730 


731 
732 
739 


740 
741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 
718 


749 


. Lagerschraube dazu. 

. Anschlagschraube dazu. 

. Röllchen mit Blattfeder für den 
Arretierhebel. 

. Schraube dazu. 

. Unterlegblättchen. 

. Lagerbolzen f. Schaltrad-Gegen- 
klinke. 

. Unterlegscheibe. 

. Gegenklinke für Schaltrad 

. Farbbandschaltrad. 

. Schaltklinke. 

. Lagerschraube dazu. 

. Mutter dazu. 

. Feder für Schaltklinke. 

. Antriebshebel für Schaltklinke. 

. Signalstange für Zweifarben-Vor- 
richtung. 

. Linker Umschalthebel. 


+, 


750. 


751. 
752. 


753. 
754, 
199: 


756. 
IST. 


758. 


759. 
760. 
761. 
762. 


Knebel mit Knopf für Umschalt- 
feststellung. 

Schraube dazu. 

Linke und rechte Schreibwalzen- 
wange mit Achse. 

Sicherungsplättchen für die Achse 
der drehbaren Papierhalte- 
schiene. 

Schraube dazu. 

Achse für die drehbare Papier- 
halteschiene. 

Mutter dazu. 

Linker drehbarer Arm für die 
Papierhalteschiene. 

Rechter drehbarer Arm für die 
Papierhalteschiene. 

Druckfeder dazu. 

Druckstift dazu. 

Papierhalteschiene mit Skala. 

Mutter dazu. 
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